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Inklusionsprojekt bringt Menschen über Generationengrenzen hinweg zusammen
VON RALF BITTNER

¥ Hiddenhausen. Papier, Kle-
ber, einen Raum für die Be-
gegnung und eine offene At-
mosphäre, viel mehr braucht
es nicht, um Menschen jeden
Alters, mit und ohne Demenz,
mit und ohne Behinderungen
zueinander zu bringen. Das ist
die Idee hinter dem Projekt
„Alt und Jung gestalten ge-
meinsam“, das seit März alle
14 Tage Menschen von 3 bis
85 Jahren in der Kulturwerk-
statt Hiddenhausen zueinan-
der bringt.

Künstlerin Michaela Hoff-
mann ist die fachliche Anleite-
rin, mal wird mit Wolle, mal mit
Ton, Holz oder wie am Diens-
tag mit Papier gearbeitet. Wich-
tig sei, dass die Menschen über
das gemeinsame Tun zueinan-
der finden. Die Kulturwerkstatt
mit biete den passenden Rah-
men.

Manuela Schock, Leiterin des
Hiddenhauser Seniorenheims

Haus Stephanus, weist auf ei-
nen anderen Punkt hin: „Wir
bekommen in unseren Einrich-
tungen relativ oft Besuch. In-
klusion heißt auch, dass die
Menschen nicht nur besucht
werden, sondern auch Erfah-
rungen außerhalb des gewohn-
ten Rahmens sammeln kön-
nen.“ Gerade bei älteren Men-
schen mit Demenzerkrankun-
gen wecke so ein Fachwerkhaus
Erinnerungen an Kindheit oder

Jugend, und für die Kinder aus
dem Johannes-Falk-Haus und
der Kindertagesstätte Taka-Tu-
ka-Land, beides Hiddenhauser
Einrichtungen, sei so ein Raum
ein neuer Erlebnisraum.

Neben der Künstlerin, Er-
zieherinnen und Begleiterin-
nen aus den beteiligten Ein-
richtungen sind Ehrenamtliche
vom Generationen Treff Enger
(GTE) als Begleitung dabei.

„Inklusion ist für uns die

Gleichwertigkeit von Men-
schen, wobei das Vorhanden-
sein von Unterschieden und
Vielfalt das Normale ist“, sagt
Günter Niermann vom GTE. Er
überzeugte nicht nur Ehren-
amtliche des GTE von der Mit-
arbeit, sondern auch den Lions
Club Enger-Spenge, das Pro-
jekt für zunächst ein Jahr zu fi-
nanzieren. In der Kulturwerk-
statt bewahrheite sich, was er aus
anderen Projekten kenne:
„Kinder machen uns den selbst-
verständlichen Umgang mit von
Demenz oder Behinderungen
betroffenenMenschenvor“, sagt
Niermann: „Erwachsenen fällt
das oft schwerer.“

AuchGerhardDettkevonden
Lions zeigte sich vom Mitein-
ander angetan, ebenso Vertre-
ter des Leo Clubs Herford. Fi-
nanziell könne sich der Nach-
wuchs-Club als Jugendorgani-
sation nicht engagieren, sagte
Leo-Präsidentin Tabea Busch,
aber über ein personelles En-
gagement werde an einem der
Clubabende sicher gesprochen.

Andrea Schirwandt (r.) und Tochter Sara nutzen das An-
gebot. Die Gruppe trifft sich alle 14 Tage.

KünstlerinMichaelaHoffmann(r.) erklärt,wie ausPapier ei-
ne farbige Girlande wird.

INFO

´ „Alt und Jung gestalten ge-
meinsam“ ist ein gemeinsa-
men Projekt von Generatio-
nen Treff Enger, Haus Ste-
phanus Hiddenhausen, Kin-
dertagesstätte Taka-Tuka-
Land Hiddenhausen, Johan-
nes-Falk-Haus Hiddenhausen
und der Kulturwerkstatt Hid-
denhausen.

´ Der Lions Club Enger fi-
nanziert das Projekt für zu-
nächst ein Jahr.
´ Der LEO Club Herford, Ju-
gendorganisation der Lions
Clubs), kann das Projekt zwar
nicht finanziell aber mögli-
cherweise durch Engagement
seiner Mitglieder unterstüt-
zen. (rab)

Seit März treffen sich alle zwei Wochen in der Kulturwerkstatt Menschen vom Generationentreff Enger und aus den Hidden-
hauser Einrichtungen Taka-Tuka-Land, Johannes-Falk-Haus und Haus Stephanus Menschen zum gemeinsamen Tun. FOTOS: RALF BITTNER

¥ Zum Artikel „Tempo 30 rückt
näher“ (NW vom 11. Juni) er-
hielten wir folgende Zuschrift:

Wie Sie in Ihrer Zeitung im
Lokalteil Hiddenhausen be-
richten, soll ein Versuch für Zo-
ne 30 auf der Bünder Straße
(Landstraße), eine direkte Ver-
bindung A30 Abfahrt Bünde
Hiddenhausen über Eilshau-
sen, Lippinghausen, Sundern
zur B239 Richtung A2, und die
Verbindung A30 Abfahrt
Kirchlengern über die B239
Schweicheln Bernbeck Rich-
tung A2, als Lärmschutzmaß-
nahme gestartet werden.

Dann sind die Obere Tal-
straße, Untere Talstraße in Ver-
bindung mit der Füllenbruch-
straße oder Birkenstraße (die
demnächst erneuert werden
soll) die einzigen Ortsaus-
gangsstraßen in Richtung
B239/61 Richtung A2. Sie sind
nicht auf eine Geschwindigkeit
auf 30 Stundenkilometer be-
schränkt und werden wohl den
größten Teil der von Verkehrs-
zählern festgestellten Lastwa-
genmenge aufnehmen. Nach

dem Vorschlag, die Geschwin-
digkeit auf den oben aufgeführ-
ten Straßen auf 30 Stundenki-
lometer zu reduzieren, wird sich
der Durchgangsverkehr und der
Fahrzeuglärm dann auf der
Oberen Talstraße drastisch er-
höhen.

Bin ich als Anwohner der
Oberen Talstraße in Oeting-
hausen, in punkto Lärmschutz
und deren Gesundheitsgefähr-
dung weniger schützenswert als
die Anwohner der Bünder Stra-
ße in Eilshausen, Lippinghau-
sen und Sundern oder an der
B239 in Schweicheln-Berm-
beck? Ich kann es nicht glau-
ben, aber es wird wohl so sein.

Jürgen Meyer zur Heide
Anwohner der Oberen

Talstraße in Oetinghausen

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

LESERBRIEFE

Jury „Unser Dorf hat Zukunft“ bereist Gemeinde

¥ Hiddenhausen (toha). Der
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ wird vom Ministeri-
um für Klimaschutz, Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen ausge-
schrieben. Am heutigen Don-
nerstag ist eine Kommission in
der Großgemeinde zu Gast, die
sich alle Ortsteile anschaut.

In den vergangenen 50 Jah-
ren ist der Dorfwettbewerb zu
einem wichtigen Instrument in
der dörflichen Entwicklung ge-
worden. Ziel des Wettbewerbs
ist es, Anreize zu schaffen, die
Zukunft der Dörfer verant-
wortlich und nachhaltig mit zu
gestalten und weiter zu entwi-
ckeln. Die Funktionen der Dör-
fer und vorbildliche Leistungen
sollen im Wettbewerb präsen-
tiert werden.

Start der Bereisung ist heute

um 17.15 Uhr am Gut Hid-
denhausen, wo der Chor
Freundschaft an der Orangerie
zur Einstimmung singen wird.
Es schließt sich eine Vorstel-
lung des Gutes an. Danach geht
es zu Fuß zur Grundschule ge-
genüber, wo das grüne Klas-
senzimmer und die Blumen-
wiese vorgestellt werden.

Mit dem Planwagen geht es
ab 18 Uhr zu den Bustedter
Wiesen, wo Volker Braun und
Karsten Otte die Pläne zur Re-
naturierung erläutern. Dann
geht es weiter Richtung Masch-
straße, um die Planungen vor-
zustellen. Vorgestellt werden
auch die Förderobjekte „Jung
kauft Alt“ und es gibt einen
Stopp in Hiddenhausen am Fa-
milienzentrum. Ab 19 Uhr stellt
Burkhard Kriesten dann das
Biologiezentrum Gut Bustedt
der Kommission vor.

TERMINKA-
LENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96 41
20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

AWO Sundern, Spielen und
Klönen, Untere Wiesenstr. 55.
Haus Stephanus, Balladen &
Gedichte ,11.00,Bertolt-Brecht-
Str. 11, Lippinghausen, Tel.
(05221) 9 67 30.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
Seniorentreff, 15.00 bis 17.00,
Am Kartel 32.

Familienzentrum Buchenhof,
Internationaler Frauentreff,
9.00, Herforder Str. 239.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.

Minijungschar (6-8 Jahre), Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel:
05223/1806327 oder www.ej-
hiddenhausen.de, 16.00 bis
17.00, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13.

Walking- und Nordic Wal-
king, 18.00 Parkplatz Buchen-
hof,Tel. (0 52 21) 7 02 71, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.

Trainings- und Schießzeiten,
Schüler+Jugend, alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 17.30
bis 19.00; Damen alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 20.00
bis 22.00; Schnurschießen,
Training LG+LP alle 14 Tage
(gerade Wochenzahl) 19.00 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.
Chorprobe Gospelchor „Good
News“, Infos: Tel. (05221)
762428, 20.00 bis 21.30, Ge-
meindehaus Oetinghausen,
Milchstr..

Bürgersprechstunde der Poli-
zei, Am Rathausplatz 13, Lip-
pinghausen, 16.00 bis 17.00,
PHK Mailänder und PHK
Schneider, Opferschutz / Op-
ferhilfe der Polizei, Elverdisser
Str. 12, Tel. (05221) 8 88 17 00.
Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 10.00 bis 12.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel. (05221)
6 79 83.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14
16 , 14.00 bis 17.30, Pestaloz-
zistr. 3, Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 15.00 bis 18.30, Fa-
sanenstr. 9.

FAMILIEN-
CHRONIK

Hiddenhausen.
Thea und Paul Rademacher;
Goldene Hochzeit.

¥ Oetinghausen (masi). Derzeit ruhen die Arbeiten am Neu-
baugebiet OE12 auf dem Gelände der ehemaligen Gärtnerei Na-
gel . „Das Thema Schallschutz muss noch einmal überprüft wer-
den“, sagte Arthur Weinstein vom Planungsbüro Enderweit und
Partner in Bielefeld auf Nachfrage der NW. Gerüchte über einen
möglichen Fund von Schadstoffen im Boden als Ursache des Bau-
stopps dementierte Weinstein.

¥ Lippinghausen (nw). Im Laufe der kommenden Wochen wer-
den in Lippinghausen Kanäle saniert. Gearbeitet wird in diesen
Straßen: Brunnenstraße, Finkenweg, Hegelstraße, Meisenweg,
Mittelpunktstraße, Obere Ringstraße, Rotdornweg, Südfeldstra-
ße und Tulpenstraße. Vorab werden die Kanäle gereinigt und aus-
gefräst. Die Sanierungen erfolgen per Inliner. Dabei werden über
Schächte Kunststoffschläuche eingezogen, die aushärten und die
Funktionsfähigkeit des Kanals wiederherstellen. Alles geschieht
ohne Aufgrabungen. Zuletzt erfolgen nachbereitende Arbeiten.

Kreis-FDP kritisiert Verkehrsversuch

¥ Hiddenhausen/Kreis Her-
ford (nw). Die Freien Demo-
kraten beziehen klar Stellung
gegen die dem Gemeinderat
vorgeschlagene Geschwindig-
keitsbegrenzung auf der Bun-
desstraße 239 (Herforder Stra-
ße) und der Landesstraße 554
(Bünder Straße). Der verkehrs-
politische Sprecher der Kreis-
FDP, Dirk Kleineweber: „Be-
rufspendler, Gewerbe und
Handwerk sind darauf ange-
wiesen, dass der Verkehr auf den
überörtlichen Straßen zügig
vorankommen kann.“

Den lärmgeplagten Anwoh-
nern werde etwas vorgemacht,
denn durch die Anordnung von
Tempo 30 werde kein Lastkraft-
wagen von den Straßen ver-

schwinden.
Stephen Paul, FDP-Frakti-

onsvorsitzender im Kreistag,
kritisiert, dass man dem Tun-
nel durch den Schweichelner
Berg, jahrelang hinterher ge-
laufen sei. Der Lösung also, die
zwar schön klinge, aber erwie-
senermaßen besonders unrea-
listisch sei und in weiter Ferne
stehe. Hiddenhausen sei am
meisten geholfen, wenn Fern-
verkehr auf Straßen westlich
und östlich der Gemeinde ab-
geleitet werden könnte.

Martin Kalis, Hiddenhauser
FDP-Ratsherr, legt Wert da-
rauf, dass in ein Verkehrskon-
zept alle Bundes-, Landes- und
Kreisstraßen in Hiddenhausen
eingebunden werden.

¥ Schweicheln-Bermbeck (toha). Ein Jahr
lang hat Tanzlehrerin Nina Tiemann aus
Löhne die Schülerinnen und Schüler der
Klasse 3a der Grundschule Regenbogen in
Sachen Tanzen fit gemacht. Angeboten
wurde dieser Unterricht im Rahmen des
Landesprogramms Kultur und Schule. Je-

weils zwei Unterrichtsstunden wöchent-
lich ließen sich vor allem die Mädchen gern
in die Welt der Tänze und der Choreo-
graphie einführen. Dem Vernehmen nach
waren die Herren der Schöpfung nicht im-
mer so ganz enthusiastisch bei der Sache.
Nach einem Jahr Tanzunterricht hatte

Klassenlehrerin Katrin Brings gestern die
gesamten 150 Schüler am Standort Schwei-
cheln sowie Eltern und Verwandte zur
Tanzvorführung in die Sporthalle einge-
laden. Dort zeigten die 17 Tänzer, wie Me-
nuett, Cowboytanz oder Jazzdance und
Hip-Hop aussehen. Foto: Kiel-Steinkamp


